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1. Vorwort 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
im Jahr 2019 feierte das Selbsthilfezentrum Traunstein sein 35-jähriges Bestehen mit einer 
Jubiläumsfeier im Großen Saal des Traunsteiner Rathauses. Zahlreiche Selbsthilfegruppen, 
Kooperationspartner und viele Gäste feierten gemeinsam mit dem AWO Kreisverband Traunstein 
e.V. und den Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums diesen Höhenpunkt des Selbsthilfelebens 
im Landkreis Traunstein. 
 
Außerdem konnte gemeinsam mit vielen Selbsthilfeaktiven und der Klinik Südostbayern 
zusammen das Projekt „Selbsthilfefreundliches Krankenhaus“ weiterentwickelt werden. Hier 
fanden im Jahr 2019 einige gemeinsame Aktionen statt, die das Fundament für eine strukturierte 
Zusammenarbeit in der Zukunft legen. 
 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit haben sich im Jahr 2019 bei dem regionalen Radiosender 
Bayernwelle einige Selbsthilfegruppen und das Selbsthilfezentrum vorgestellt. Für Interessierte 
sind die Beiträge auf der Homepage des Selbsthilfezentrums Traunstein auch weiterhin zu hören. 
 
Noch genauer können Sie sich im folgenden Text über die Projekte, unsere Arbeit mit den 
Selbsthilfeaktiven und über die Selbsthilfelandschaft im Landkreis Traunstein informieren. 
 
Hoffentlich haben wir ein bisschen Ihre Neugierde geweckt! 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! 
  
Ihr Team vom Selbsthilfezentrum Traunstein 
 
 

2. Professionelle Hilfe zur Selbsthilfe im Selbsthilfezentrum Traunstein 

2.1. Die Selbsthilfearbeit im Landkreis Traunstein 

Das Selbsthilfezentrum Traunstein befindet sich in der Trägerschaft des Kreisverbandes  der 
Arbeiterwohlfahrt Traunstein e.V.  
Es ist Ansprechpartner für alle Einzelpersonen, Gruppen und professionellen Helfer des 
Landkreises Traunstein, die Möglichkeiten der Selbsthilfe suchen, und es unterstützt die 
Selbsthilfebewegung im gesamten Landkreis Traunstein. Das Selbsthilfezentrum wirkt auf 
verschiedenen Ebenen, um sowohl bestehendes Selbsthilfe-Potential zu bewahren und zu stärken 
als auch neue Ressourcen zu erschließen und darauf aufzubauen. Die Öffnungszeiten in der 
Traunsteiner Kontaktstelle, inklusive der Abendsprechstunde und der möglichen 
Außensprechstunde im Mehrgenerationenhaus Traunreut, der einwohnerstärksten Stadt des 
Landkreises, gewährleisten für Interessierte die optimale Erreichbarkeit bei Fragen zur 
Selbsthilfeunterstützung. 
Derzeit gibt es rund 85 Selbsthilfegruppen im Landkreis, einige davon werden teilweise 
professionell angeleitet. Mehr als die Hälfte der Selbsthilfegruppen gehören zu dem Bereich 
chronischer Erkrankungen. Ein weiterer großer Anteil der Gruppen ist den Bereichen der 
seelischen Gesundheit, der Sucht und der Behinderung zuzuordnen. Außerdem gibt es 
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Selbsthilfegruppen mit gesellschaftlichen oder sozialen Anliegen, im Bereich Eltern und Kinder und 
in der Thematik Pflege. 
Alle Selbsthilfegruppen bieten betroffenen Menschen Unterstützung und Hilfe in einer 
schwierigen bzw. besonderen Lebenssituation. Sie begleiten Menschen in Krisen, schaffen Zeit für 
Gespräche, die in Praxen und stationären Einrichtungen des Gesundheitswesens knapp geworden 
sind. Wo Gleichbetroffene sich zusammenschließen, entsteht ein Gemeinschaftsgefühl, geprägt 
von gegenseitigem Verständnis und Vertrauen. Oft erleben Betroffene hier erstmals, dass sie mit 
ihrer Situation nicht alleine sind. Im gegenseitigen Austausch von Informationen und auch von 
Gefühlen, Ängsten aber auch Hoffnungen und positiven Erfahrungen können verschiedene 
Lösungsansätze von jedem einzelnen entdeckt und entwickelt werden. Selbstheilungskräfte 
werden geweckt und gestärkt. 
 
Diese Bedeutsamkeit der Selbsthilfe für den Einzelnen wie auch für das Gesundheitswesen 
erkennen die Krankenkassenverbände durch ihre finanzielle Unterstützung der 
Selbsthilfekontaktstellen und der Selbsthilfegruppen an: Vielen herzlichen Dank hierfür! Eine 
großzügige Unterstützung erfährt das Selbsthilfezentrum auch vom Landkreis Traunstein. Wir 
bedanken uns herzlich, auch im Namen aller Selbsthilfeaktiven des Landkreises. 

2.2. Ansprechpartnerinnen im Selbsthilfezentrum 

Für alle Bereiche der Selbsthilfeunterstützung im Landkreis stehen zwei Diplom 
Sozialpädagoginnen (FH), Elisabeth Pflugbeil (Einrichtungsleiterin) und Brigitte Ganzer, wie auch 
die Verwaltungskraft Karin Klein, jeweils in Teilzeit, zur Verfügung. 
 

 

3. Das Unterstützungsangebot des Selbsthilfezentrums 

3.1. Beratung von Hilfesuchenden 

 In telefonischen und persönlichen Beratungsgesprächen informieren und beraten die 
Mitarbeiterinnen Betroffene über die Möglichkeiten der Selbsthilfe im Landkreis. Zu 
einem großen Teil findet die Beratung auch über E-Mail statt. 

 Die Mitarbeiterinnen helfen, Kontakt zu bestehenden Selbsthilfegruppen herzustellen 
und motivieren Interessenten zum Gruppenbesuch. 

 Gibt es zu einer Thematik noch keine Gruppe, unterstützt das Selbsthilfezentrum bei der 
Gruppengründung. Unter Punkt 3.2. wird das Verfahren zur Gruppengründung genauer 
erläutert. 

 In sehr akuten Lebenssituationen wird an andere Einrichtungen verwiesen, die zusätzliche 
Unterstützung leisten. 

3.2. Gruppengründungsgesuche und Gruppengründungen 

Gibt es zu einer Anfrage eines von Krankheit Betroffenen oder anderweitig an 
Selbsthilfegruppengründung interessierten Bürger noch keine Selbsthilfegruppe im Landkreis, 
werden Gruppengründungen von den Mitarbeiterinnen der Selbsthilfekontaktstelle unterstützt. 
Mit dem folgenden Verfahren werden die Gruppengründungsgesuche aufgenommen und weiter 
begleitet: 
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Persönliches Treffen 

 Die/der Betroffene wird persönlich eingeladen 

 Das Selbsthilfezentrum mit seinen Mitarbeiterinnen wird vorgestellt 

 Das Prozedere der Gruppengründung wird erklärt 

 „Welche Themen/Inhalte stehen im Focus“ wird abgeklärt 

 Es wird gemeinsam überlegt, wo Öffentlichkeitsarbeit stattfinden kann 

 Die Angaben für die Datenbank werden aufgenommen z.B. Name Telefon und E-Mail 
 

Weitere Aufgaben des Selbsthilfezentrums bei der Gruppengründung 

 Aufnahme des Gesuchs in die Zeitungsrubrik und auf die Homepage 

 Organisieren eines Anschubartikels für die Zeitungen in Zusammenarbeit mit dem 
Betroffenen 

 Handouts für z.B. Ärzte und Apotheken werden erstellt, verschickt und verteilt 

 Gelegentlich wird eine thematische Infoveranstaltung organisiert 

 Bei einer genügenden Anzahl von Betroffenen wird zum Gründungstreffen durch das 
Selbsthilfezentrum eingeladen 

 Die ersten Treffen werden von einer Mitarbeiterin des Selbsthilfezentrums begleitet 

 
Im Jahr 2019 begleitete das Selbsthilfezentrum einige Gruppengründungsgesuche zu folgenden 
Themen: 

 im Bereich Gesundheit/Krankheit: Bewegungsgruppe Adipositas, Menschen mit 

erworbener Hirnschädigung, Migräne 

 im Bereich seelische Gesundheit: Depression, Burnout, Dissoziative 

Persönlichkeitsstörung, Gesprächskreis für Trauernde, selbstbewusst Konflikte 

ansprechen 

 im Bereich Soziales/Gesellschaftliches: Alleinerziehende, Trennung/Scheidung, Eltern 

von Transgendern 

 im Bereich Sucht/Abhängigkeit: Kreuzbund Frauengesprächskreis, russischsprachige 

Familien – in denen es Probleme mit Alkohol und Drogen gibt 

Im Jahr 2019 konnten zu folgenden Themen Selbsthilfegruppen gegründet werden: 
 im Bereich seelische Gesundheit: Depression, Burn-out, Dissoziative 

Persönlichkeitsstörung, Gesprächskreis für Trauernde, selbstbewusst Konflikte 

ansprechen 

 im Bereich Soziales/Gesellschaftliches: Trennung / Scheidung 

 im Bereich Sucht/Abhängigkeit: Kreuzbund Frauengesprächskreis, russischsprachige 

Familien – in denen es Probleme mit Alkohol und Drogen gibt 

3.3. Gruppenauflösungen 

Auch die Phase der Auflösung einer Selbsthilfegruppe wird von den Mitarbeiterinnen des 
Selbsthilfezentrums begleitet. Falls es nicht zu einer persönlichen Begleitung in der 
Auflösungsphase kommt, wird jeder Ansprechpartner mit einer persönlichen Dankeschön Karte 
verabschiedet. Folgende Gruppen haben sich im Jahr 2019 aufgelöst: 
 

 Fibromyalgie 

 Bewegungsgruppe Adipositas 

 Angehörige von Menschen mit Messie-Syndrom und Betroffene 
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 Trennung / Scheidung 

 selbstbewusst Konflikte ansprechen 

 Borderline-Persönlichkeitsstörung 

 Burn-out 

3.4. Unterstützung bestehender Selbsthilfegruppen 

Das Selbsthilfezentrum unterstützt bestehende Selbsthilfegruppen durch 

 individuelle Begleitung bei Schwierigkeiten 

 Unterstützung bei der Gestaltung themenzentrierter Gruppentreffen 

 Organisieren regelmäßiger Gesamttreffen, um die Selbsthilfegruppen miteinander in 
Kontakt zu bringen und das „Wir-Gefühl“ der Selbsthilfebewegung zu stärken 

 Öffentlichkeitsarbeit für die Gruppen und wöchentliche Veröffentlichung der 
Gruppentermine in der regionalen Presse. Die Termine werden auch im Internet auf der 
Homepage des Selbsthilfezentrums unter www.selbsthilfe-traunstein.de veröffentlicht 

 inhaltliche Fortbildungsangebote in Form von Workshops zur Gruppenarbeit und zu 
Selbsthilfethemen  

 ein Beratungsangebot mit der Methode „Kollegiale Beratung“ des Selbsthilfezentrums für 
bestehende Selbsthilfegruppen 

 
Eine Gruppe aus dem Bereich der seelischen Gesundheit wurde im Jahr 2019 intensiver begleitet, 
die Gewinnung neuer Gruppenmitglieder und das Engagement des Ansprechpartners waren dabei 
das Thema. 

3.5. Datenerhebung aller Selbsthilfegruppen im Landkreis Traunstein 

Alle drei Jahre, sind die Selbsthilfekontaktstellen in Bayern verpflichtet, ihre Kontaktdatenbank 
der Selbsthilfegruppen zu aktualisieren. Im Jahr 2019 aktualisierte das Selbsthilfezentrum 
Traunstein erneut seine Kontaktdatenbank. Der Datenerhebungsbogen wurde der Europäischen 
Datenschutzverordnung angepasst und den Ansprechpartnern der Selbsthilfegruppen, wie auch 
den Ansprechpartnern ohne Gruppen zugeschickt. Anschließend wurden die aktualisierten Daten 
in die Kontaktdatenbank eingearbeitet. 

3.6. Vernetzung bestehender Selbsthilfegruppen  

Damit die Selbsthilfegruppen mit den unterschiedlichsten Themen auch untereinander ins 
Gespräch kommen, sich kennenlernen und sich austauschen können, bietet das 
Selbsthilfezentrum Traunstein folgende Veranstaltungen an: 
 
Stammtisch im Juli 2019 
Schon zum zweiten Mal bot das Selbsthilfezentrum einen Stammtisch für alle Ansprechpartner 
und Teilnehmer von Selbsthilfegruppen an. Ziel dieser Veranstaltung war es, dass die 
Selbshilfeaktiven in einer lockeren Atmosphäre gruppenübergreifend zusammensitzen, sich 
kennenlernen und austauschen. Nur mal „Miteinander Ratschen“ scheint sehr wichtig zu sein, da 
der Stammtisch am 12. Juli sehr gut besucht war und eine heitere Stimmung herrschte. 
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Kollegiale Beratung im März und September 2019 
Wie auch in den letzten Jahren wurden die 
Gruppensprecher in ihrer Selbsthilfearbeit durch die 
„Kollegiale Beratung“ vom Selbsthilfezentrum unterstützt. 
Zwei Mal im Jahr 2019 fand die „Kollegiale Beratung“ statt 
und wurde von den Ansprechpartnern gut angenommen. 
Dieses Angebot ist eine offene Gruppe und findet somit 
jedes Mal in einer neuen Gruppenkonstellation statt.  
Im Frühjahr konnte jeder Ansprechpartner mit Hilfe einer 
Timeline Bilanz ziehen und überlegen „Wo steht die 
Gruppe?“ und „Welche Perspektiven gibt es für die 
Zukunft?“.  
Im Herbst 2019 sollten sich die Ansprechpartner überlegen, 
ob die Gruppen ihnen noch passen? – wie ein 
selbstgestrickter Pullover. In ihrer Phantasie malten sie 
Pullover, die sich im übertragenen Sinn wie die 
Selbsthilfegruppen anfühlen sollten. Das Angebot der 
Kollegialen Beratung qualifiziert die Ansprechpartner der 
Selbsthilfegruppen, Ihre Rolle und damit auch ihre Funktion 
sinnvoll auszufüllen. 
 
Gesamttreffen im November 2019 
Zu dem Gesamttreffen am 14. November wurden die Ansprechpartner wie auch die Teilnehmer 
der Selbsthilfegruppen aus dem Landkreis Traunstein in das Casino des Landratsamtes Traunstein 
eingeladen. Es wurde von den Veranstaltungen und Terminen im Jahr 2019 und den zukünftigen 
Projekten im Jahr 2020 berichtet. Im Mittelpunkt stand die Verabschiedung der Mitarbeiterin 
Brigitte Ganzer in den Ruhestand. Zusammen mit allen Selbsthilfeaktiven wurde ein Gästebuch 
mit Texten und Polaroid Fotos erstellt und anschließend bei einem kalten Buffet noch gemeinsam 
gefeiert! 
 

 
Selbsthilfeaktive, Gesamttreffen November 2019, stehend Elisabeth Pflugbeil 
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Selbsthilfeaktive, Gesamttreffen November 2019 

3.7. Infoveranstaltungen Runder Tisch SüdOstOberbayern 

Am 29. November wurden die Selbsthilfegruppen von Iris Gans von der Geschäftsstelle des 
Runden Tisches SüdOstOberbayern über den Ablauf und die Förderrichtlinien der Beantragung 
von finanziellen Mitteln für die einzelnen Selbsthilfegruppen nach § 20 h SGB V durch die 
gesetzlichen Krankenkassen informiert. Vor der Infoveranstaltung bot Iris Gans einzelnen Gruppen 
eine persönliche Beratung an, die dann auch von mehreren Gruppen in Anspruch genommen 
wurde. 
Im Jahr 2019 wurden 27 Anträge mit einer bewilligten Summe von 53.176,14 € und 5 
Projektanträge mit einer bewilligten Summe von 4950 € am Runden Tisch SüdOstOberbayern 
gestellt. Insgesamt wurden den antragsstellenden Selbsthilfegruppen 58.126,14 € bewilligt. 
 
 

4. Veranstaltungen für bzw. von Selbsthilfegruppen 
Informationsveranstaltung zum Thema Messie-Syndrom im April 2019 
Am 12. April organisierte die Selbsthilfegruppe „Chaos oder anders – Messie-Betroffene und 
Angehörige“ gemeinsam mit dem Selbsthilfezentrum Traunstein eine Informationsveranstaltung 
„Ein heikles Thema, aber betroffen sind viele. Wo gibt es Hilfe und Antworten?“ im 
Selbsthilfezentrum Traunstein. Michael Schröter von der Messie-Akademie aus Gauting bei 
München gab einen genauen Einblick und Auskünfte über das Messie-Syndrom. Außerdem zeigte 
er Hilfsmöglichkeiten für Betroffene und Angehörige auf. Die Veranstaltung war außerordentlich 
gut besucht sowohl von Seiten professioneller Einrichtungen als auch von Betroffenen und 
Angehörigen und es zeigte sich, dass zu diesem Thema besonders viel Aufklärungsarbeit nötig ist. 
 
Jubiläum Selbsthilfegruppe Prostatakrebs Juli 2019 
Am 24. Juli feierte die Selbsthilfegruppe Prostatakrebs mit mehr als 100 Besuchern ihr 10-jähriges 
Jubiläum. Grußworte des Oberbürgermeisters und des Vertreters der Bayerischen 
Krebsgesellschaft sowie einige Fachvorträge von Ärzten des Prostatakrebszentrums bildeten den 
Rahmen der Veranstaltung. Elisabeth Pflugbeil nahm an der Jubiläumsfeier teil. Die 
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs ist für die Landkreise Traunstein und Berchtesgadener Land tätig. 
Dr. Eckhard Pfeiffer ist seit 2010 Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe. Er organisiert 
regelmäßige  Treffen mit Experten des Prostatakrebszentrums in Traunstein und sorgt so für einen 
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aktuellen Informationsaustausch wie auch für gesellige Aktionen mit den jeweiligen Partnerinnen 
der Selbsthilfegruppemitglieder. 
 
 

5. Projekte 

5.1. 35-jähriges Jubiläum Selbsthilfezentrum Traunstein 

Den Höhepunkt des Jahres bildete die Feier zum 35-jährigen Jubiläum des Selbsthilfezentrums 
Traunstein. Gefeiert wurde im Großen Rathaussaal in Traunstein mit 200 Gästen, darunter die 
Selbsthilfeaktiven des gesamten Landkreises Traunstein,  die Vorsitzenden des AWO 
Kreisverbandes und die Vorstände und Mitglieder der AWO Ortsvereine, die Bürgermeister der 
Städte und Gemeinden des Landkreises Traunstein, die Kooperationspartner des 
Selbsthilfezentrums Traunstein,  die Selbsthilfekontaktstellen der benachbarten Landkreise, sowie 
die breite Öffentlichkeit. Grußworte sprachen Martin Lochner von der Krankenkasse Viactiv als 
Kassenbeirat des Runden Tisches SüdOstOberbayern, der stellvertretende Landrat Josef 
Konhäuser, der Oberbürgermeister der Stadt Traunstein Christian Kegel und die erste Vorsitzende 
des AWO – Kreisverbandes Traunstein Elfi Dzial. Brigitte Ganzer schilderte chronologisch den 
Verlauf der vergangenen 35 Jahre anhand einer PowerPoint Präsentation, anschließend stellte 
Elisabeth Pflugbeil anhand Pecha Kucha, einer japanischen Vortragsart, die Arbeitsweise der 
Selbsthilfe und die Vielfältigkeit der Selbsthilfegruppen dar. Martin Lirk von der Selbsthilfegruppe 
„Kreuzbund“ (Selbsthilfegemeinschaft für Suchtkranke und Angehörige) und Thomas Huber von 
der Selbsthilfegruppe „Stottern“ trugen jeweils einen selbstformulierten Text vor. Als letzter 
Programmpunkt wurden alle anwesenden Ansprechpartner für ihr ehrenamtliches Engagement 
mit Blumen und einem kleinen Gedichtband geehrt. Die internationale Musikgruppe PurpleBlue 
Hilal begleitete durch den gesamten Abend, vor und nach der Veranstaltung wurden die Gäste mit 
alkoholfreien Cocktails von Mitgliedern des Jugendfördervereins Siegsdorf verwöhnt. 
Abschließend stellte der hauswirtschaftliche Fachservice ein hervorragendes Fingerfood-Buffet 
bereit, an dem noch lange gemeinsame und intensive Gespräche geführt wurden.  
 
 

 
Werbung 
Coversticker Vorderseite Traunsteiner Tagblatt 10.05.19  Coversticker Rückseite, Traunsteiner Tagblatt 10.05.19 

 



Selbsthilfezentrum Traunstein 
 Jahresbericht 2019          

 

 

 

 
8 

 

 
Werbebanner,  Am Sailer Keller  

 
 
  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Martin Lochner, Kassenbeirat Krankenkasse Viactiv          Josef Konhäuser, stellvertretender Landrat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christian Kegel, Oberbürgermeister Stadt Traunstein           Elfi Dzial, 1. Vorsitzende AWO Kreisverband TS 
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Rathaussaal mit Gästen 

Musikgruppe Purpleblue-Hilal 
 

Ehrung Selbsthilfeaktive 
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5.2. Radioserie im Landkreis Traunstein „Selbsthilfegruppen stellen sich vor“  

Das Selbsthilfezentrum Traunstein und drei Selbsthilfegruppen wurden im regionalen 
Hörfunksender Bayernwelle Südost vorgestellt. Für die Talksendung „Café um 3“ wurden die 
Interviews mit den Ansprechpartnern der Selbsthilfegruppen „Brustkrebs Chiemgau e.V.“, „Angst, 
Burn-out und Depression“ und „Kreuzbund Selbsthilfegemeinschaft für Suchtkranke und deren 
Angehörige“ im Hotel Gut Edermann aufgenommen, diesen folgte das Interview mit Elisabeth 
Pflugbeil vom Selbsthilfezentrum Traunstein. Die Interviews wurden am 26. September und am 
28. November ausgestrahlt. Die Ansprechpartner konnten ihr Gruppenleben und ihr Anliegen in 
den jeweiligen Interviews gut darlegen und beschreiben, außerdem konnten sie durch ihre eigene 
Betroffenheit viele Hörer direkt ansprechen. Die Beschreibung der Aufgaben und Tätigkeiten des 
Selbsthilfezentrums Traunstein durch Elisabeth Pflugbeil rundete beide Talksendungen ab. 
Zusätzlich wurden noch zwei PR-Beiträge, die bei einem Telefoninterview mit Elisabeth Pflugbeil 
entstanden sind, am 4. Oktober und am 26. November ausgestrahlt. Hierbei wurden nochmals 
Grundsätze der Selbsthilfe hervorgehoben. 
Nach der Ausstrahlung wurden die Beiträge auf die Startseite der Homepage gestellt und konnten 
von den Besuchern dort angehört werden. Mittlerweile können die Beiträge unter der Rubrik 
„Selbsthilfe in den Medien“ auf der Homepage abgerufen werden (www.selbsthilfe-
traunstein.de). 

5.3. Fortbildungswochenende „Förderung der eigenen Ressourcen“ 

Von Freitagnachmittag, den 25. Oktober bis Sonntagmittag, den 27. Oktober fand in 
Ruhpolding im Tagungszentrum Labenbachhof das Fortbildungswochenende mit dem 
Thema „Förderung der eigenen Ressourcen in der Selbsthilfearbeit – Krisen und Glück“ 
statt. An dem Wochenende nahmen 12 Selbsthilfeaktive und die beiden Mitarbeiterinnen 
des Selbsthilfezentrums Traunstein teil. Die Referentin Susanne Englisch (Dipl. Pflegewirtin, 

System Coach) führte, abgesehen von Freitagabend, durch das gesamte Wochenende. Mit 
vielen Gesprächsanleitungen und verschiedenen Übungen hat Susanne Englisch die 
Teilnehmer immer wieder herausgefordert, eine positive Haltung gegenüber ihren 
Mitmenschen, ihren Erkrankungen und ihren Erlebnissen einzunehmen und diese auch so 
zu formulieren. Die Fragestellung - welche Ressourcen habe ich und welche Ressourcen 
finde ich in der Selbsthilfegruppe -  wurde über das gesamte Wochenende immer wieder 
neu diskutiert und auch neu entdeckt. Die Teilnehmer gingen nach dem gemeinsamen 
Wochenende gestärkt auseinander und hatten neue Ideen, um in ihren Gruppen 
Gespräche zu führen, Themen zu platzieren, Krisen anzusprechen, Ängsten Platz zu lassen 
sowie auch Erfolge, Glück und Freude zu feiern und ihnen Raum zu geben.  
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Susanne Englisch im Vordergrund mit den Seminarteilnehmern 

 

 
Partnerinterview 

 
 

6. Öffentlichkeitsarbeit  

6.1. 100 Jahre Arbeiterwohlfahrt  

Das Selbsthilfezentrum nahm am 4. Mai mit einem Infotisch am Familienfest des AWO 
Kreisverbandes Traunstein e.V. in Traunreut teil. Gemeinsam mit den Ortsverbänden des 
Landkreises Traunstein wurde 100 Jahre AWO gefeiert. Gegründet wurde der Wohlfahrtsverband 
1919 von Marie Juchacz. 
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Infotisch Selbsthilfezentrum Traunstein und Ehrenamtskoordinierungsstelle 
Elisabeth Pflugbeil und Natalia Wolf 

6.2. 50 Jahre AWO Ortsverein Fridolfing 

Brigitte Ganzer vertrat das Selbsthilfezentrum Traunstein bei der 50-Jahre Feier des AWO 
Ortsvereines Fridolfing, die am 19. Oktober in Pietling vom ersten Vorstand Kurt Peterwinkler im 
Gasthof Gruber in Anwesenheit  vieler Gästen gestaltet wurde. 

6.3. Seniorenmesse „sechzig aufwärts!“ 

Am 6. Juli war das Selbsthilfezentrum Traunstein mit acht unterschiedlichen Selbsthilfegruppen 
auf der Seniorenmesse „sechzig aufwärts!“ vertreten. Die Messe „sechzig aufwärts!“ wurde von 
dem Sozialverband VdK Kreisverband Traunstein e.V. organisiert und hatte 3000 Besucher mit ca. 
100 Ausstellern und 60 Fachvorträgen. Folgende Selbsthilfegruppen haben sich an dem 
Informationsstand beteiligt: Rheuma Liga e.V., CI Chiemgau Traunstein, Schmerzpunkt Traunstein, 
ILCO Trostberg, Lupus Erythematodes, Kehlkopfoperierte, Parkinson sowie von Epilepsie 
Betroffene und Angehörige. Das Selbsthilfezentrum nahm mit zwei Vorträgen 
„Selbstmanagementkurse - Gesund und aktiv leben“ und „Die Selbsthilfelandschaft im Landkreis 
Traunstein“ an den Fachvorträgen teil, wobei leider ein Vortrag aufgrund geringer Teilnehmerzahl 
nicht stattfand. 

 
Selbsthilfegruppe Schmerzpunkt Traunstein, CI Chiemgau, IlCO Trostberg 
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Selbsthilfegruppe von Epilepsie Betroffene und Angehörige, Lupus Erythematodes Brigitte Ganzer und Elisabeth Pflugbeil 

6.4. Presse 

Das Selbsthilfezentrum stellt wöchentlich aktuelle Gruppentermine zusammen. Jeweils zum 
Wochenende werden diese dann zur Veröffentlichung an drei örtliche Zeitungen im gesamten 
Landkreis Traunstein weitergeleitet und abgedruckt. Dank dieser sehr guten Kooperation mit den 
Redaktionen kann die Bevölkerung des Landkreises stets über aktuelle Termine der 
Selbsthilfegruppen informiert werden. Außerdem werden regelmäßig Gruppengründungsgesuche 
und Gruppengründungen in den örtlichen Zeitungen entweder mit kurzen Ankündigungen oder 
auch mit größeren Interviews veröffentlicht. Alle Gruppen werden darüber hinaus bei weiteren 
Veröffentlichungen oder bei der Kooperation mit der Presse unterstützt. 
Eine Auswahl der Veröffentlichungen 2019 enthält der im Anhang folgende Pressespiegel. 

6.5. Homepage 

Die wöchentlichen Gruppentermine werden auch auf der Homepage unter der Rubrik „Aktuelles“ 
veröffentlicht. Außerdem werden Veranstaltungenstermine und Termine für 
Gruppengründungen auf der Homepage bekanntgegeben, auch jeweils unter der Rubrik 
„Aktuelles“. Unter der Rubrik „Selbsthilfe Leben“ findet sich eine Spalte „Selbsthilfe in den 
Medien“.  Hier können nochmals Presseartikel nachgelesen werden. 
 
 

7. Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern/Kooperationspartnern 

7.1. Anthojo Ambulante Hilfen 

Um die Zusammenarbeit im Bereich der psychischen Gesundheit und dem der Abhängigkeiten 
mit Anthojo Ambulante Hilfen in Zukunft auszubauen gab es am 8. November einen Austausch 
zwischen den Mitarbeitern über die unterschiedlichen Angebote der Einrichtungen.  
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7.2. Gesundheitsregion Plus 

Im Juli 2019 wurde im Landkreis Traunstein die Gesundheitsregion Plus mit einer Geschäftsstelle 
im Gesundheitsamt eingerichtet. Am 3. Dezember fand die Auftaktveranstaltung im Rahmen des 
ersten Gesundheitsforums statt. Elisabeth Pflugbeil nahm daran teil. Es wurde das Konzept der 
Gesundheitsregion Plus, deren Handlungsfelder und zukünftigen Arbeitsgruppen vorgestellt 
sowie auch ein Überblick über laufende Projekte ermöglicht. Eine Mitarbeiterin des 
Selbsthilfezentrums wird in Zukunft aktiv an Veranstaltungen und an relevanten Arbeitsgruppen 
der Gesundheitsregion Plus teilnehmen. 

7.3. Vernetzungstreffen Mehrgenerationenhaus Traunreut 

Einmal im Monat ist das Selbsthilfezentrum Traunstein bei Bedarf auch im Mehrgenerationenhaus 
in Traunreut mit einer Außensprechstunde in einem Wechselbüro zu erreichen. Aufgrund der 
Nutzung der Räume des Mehrgenerationenhauses in Traunreut wird das Selbsthilfezentrum zu 
den zweimal im Jahr stattfindenden Vernetzungstreffen eingeladen. Bei diesen Netzwerktreffen 
ist es wichtig, den Kontakt zu den anderen Einrichtungen und ihren Mitarbeitern im nördlichen 
Landkreis zu pflegen. 

7.4. Selbsthilfefreundliches Krankenhaus 

Im September 2018 fand ein Treffen mit dem Vorstandsvorsitzenden der Kliniken Südostbayern 
AG Dr. Uwe Gretscher und dem Medizinischen Direktor der AG  Dr. Stefan Paech statt, mit dem 
Ziel, die Unternehmensleitung über das Konzept „Selbsthilfefreundliches Krankenhaus“ zu 
informieren. 
 
Bei diesem Konzept handelt es sich um eine strukturelle und inhaltliche Zusammenarbeit zwischen 
einer Gesundheitseinrichtung, Selbsthilfegruppen und einer Selbsthilfekontaktstelle. Das 
dazugehörige Konzept und Arbeitsmaterialien stellt die Bundeskoordinierungsstelle 
„Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung im Gesundheitswesen“ mit Sitz in Berlin zur 
Verfügung. Es besteht auch die Möglichkeit für die teilnehmende Klinik eine Auszeichnung zu 
erhalten. 
 
Im Jahr 2019 entschied sich die Klinik Südostbayern mit dem Standort Traunstein zu einer engeren 
Zusammenarbeit mit dem Selbsthilfezentrum Traunstein im Rahmen des Konzeptes 
Selbsthilfefreundliches Krankenhaus.  Es wurde ein erstes gemeinsames Arbeitstreffen vereinbart, 
das am 25. September in der Klinik Traunstein stattfand. Dazu wurden von dem medizinischen 
Direktor der Klinik Dr. Stefan Paech alle Ansprechpartner der Selbsthilfegruppen aus dem 
Landkreis Traunstein, die Chefärzte der Klinik Traunstein, der Sozialdienst, die Seelsorger, der 
Qualitätsmanager und die Pflegedienstleitung eingeladen. Besprochen wurden folgende Themen: 
Vorstellung des Selbsthilfezentrums, Arbeitsweisen der Selbsthilfegruppen, Abteilungsstrukturen 
und Leistungsspektrum der Klinik und das Entlassmanagement. Anschließend wurden 
gemeinsame Entwicklungsperspektiven anhand des Konzeptes „Selbsthilfefreundliches 
Krankenhaus“ diskutiert.  
 
Gemeinsam mit der Klinik wurden folgende Maßnahmen vereinbart: 

 Vorstellung der Selbsthilfe in der Chefarztkonferenz am 22. November 

 Vorstellung der Selbsthilfe in der Bereichsleiter- und Stationsleiterkonferenz am 11. 

Dezember 

 Herr Reinhold Frank vom Qualitätsmanagement wurde zum Selbsthilfebeauftragten der 

Klinik Traunstein ernannt 
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 Selbsthilfe wird im Entlassmanagement der Klinik festgeschrieben 

 Für das Entlassmanagement wird ein Sammelflyer für alle Selbsthilfegruppen vom 

Selbsthilfezentrum Traunstein erstellt 

 Einbindung von Selbsthilfe in die Öffentlichkeitsarbeit und Aktivitäten der Klinik erfolgt 

 Regelmäßige Folgetreffen sollen stattfinden, das nächste Treffen für Frühjahr 2020 

geplant 

Die Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums haben gemeinsam mit den 
Ansprechpartnern der Selbsthilfegruppen das erste Arbeitstreffen inhaltlich vorbereitet, 
indem sie, die für sie wichtigen Themen in Kleingruppen erarbeitet  und diese für die Klinik 
festgehalten haben. 

 

Vorbereitungstreffen Kleingruppenarbeit 

 
Zusätzlich stellte Elisabeth Pflugbeil gemeinsam mit Petra Raab von der Selbsthilfegruppe 
Schmerzpunkt Traunstein am 10. Februar und am 25. September den Schülern der 
Krankenpflegeschule jeweils in einer Unterrichtseinheit die Selbsthilfe vor. 
 
 

8. Fortbildungs- und Weiterbildungsveranstaltungen für Mitarbeiter 

8.1. Methodenworkshop „Fit für Verhandlungen“ 

Vom 12. bis 13. April nahm Brigitte Ganzer an dem Methodenworkshop „Fit für Verhandlungen“ 
teil, der von der Nationalen Kontakt- und Informationsstelle zur Anregung und Unterstützung von 
Selbsthilfegruppen angeboten wurde. Das Ziel der Fortbildung war die Stärkung der 
Verhandlungskompetenzen von Teilnehmern. Dabei wurden Verhandlungskonzepte vorgestellt 
und an konkreten Beispielen erprobt. Speziell wurde auf das Harvard Konzept eingegangen. 

8.2. Klausurtag im Klostergut Harpfetsham 

Im Juli 2019 traf sich das Team des Selbsthilfezentrum Traunsteins, für einen ganzen Tag im 
Klostergut Harpfetsham, um das Jahr 2020 zu planen. Abgesehen von der konkreten Planung von 
Infotischen, Fortbildungen für die Selbsthilfeaktiven und den ersten Planungen von Projekten, bot 
der Aufenthalt wie auch in den letzten Jahren die Möglichkeit, einzelne Themen detaillierter  zu 
betrachten. Im Jahr 2019 wurde das Gruppengründungsverfahren genauer überprüft und 
aktualisiert. Außerdem erfolgte ein Rückblick auf die Jubiläumsveranstaltung, um die Abläufe für 
die nächsten Großveranstaltungen zu optimieren. 
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8.3. Fortbildung „Krisen bewältigen und Überforderung vermeiden“ 

Vom 12. September bis 14. September 2019 nahm Elisabeth Pflugbeil an der Fortbildung „Krisen 
bewältigen und Überforderung vermeiden“ der Nationalen Kontakt- und Informationsstelle zur 
Anregung und Unterstützung von Selbsthilfegruppen in Berlin teil. „Wie  Reagiert man auf 
schwierige Gruppensituationen und Konflikte innerhalb der Gruppen“, 
„Unterstützungsmöglichkeiten für Gruppen mit speziellen Teilnehmern“, „ Begleitung von 
Gruppenleitern, die an ihre Grenzen kommen“ diese und weitere Themen bildeten die 
Schwerpunkte dieser Fortbildung. 

8.4. Informationsveranstaltungen „Europäische Datenschutzgrundverordnung“ 

Die Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums Traunstein Brigitte Ganzer, Karin Klein und Elisabeth 
Pflugbeil nahmen an der Informationsveranstaltung des Datenschutzbeauftragten des AWO 
Kreisverbandes Traunstein e.V. Lutz Werner am 28. Februar bzw. am 2. April teil. 

8.5. Supervision 

Im Jahr 2019 nahmen die Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums ebenfalls an den vier Team- 
und Fallsupervisionen teil. In einem geschützten Rahmen konnten alle Themen bezüglich der 
Selbsthilfearbeit und des Selbsthilfezentrums besprochen werden. Die Reflektion der eigenen 
Arbeit ermöglichte die anfallenden Tätigkeiten inhaltlich und organisatorisch optimal zu gestalten. 
 
 

9. Landkreisübergreifende Netzwerkarbeit 

9.1. Mitgliederversammlungen Selbsthilfekontaktstellen Bayern e.V. 

An den Mitgliederversammlungen des Vereins Selbsthilfekontaktstellen Bayern e.V. im Mai 2019 
wie auch im November 2019 nahm Elisabeth Pflugbeil teil. Da an diesen 
Mitgliederversammlungen über die Tätigkeiten des Vereins und der Geschäftsstelle berichtet 
wird, aktuelle Themen besprochen werden und sich alle Selbsthilfekontaktstellen Bayerns treffen, 
ist dies ein wichtiges Treffen für einen Austausch untereinander und eine wichtige 
Informationsquelle, um die Arbeit vor Ort sinnvoll und effektiv zu gestalten.  
Im Frühjahr schloss sich der Mitgliederversammlung noch die vereinsinterne Fortbildung 
„Methodenwerkstatt“ an, wie auch die Veranstaltung „Selbsthilfe liest - Selbsthilfe diskutiert“, die 
Kiss Mittelfranken in Nürnberg ausrichtete. 

9.2. Arbeitskreis „Mehr Selbsthilfefreundlichkeit im Krankenhaus“ 

Elisabeth Pflugbeil nahm an dem Arbeitskreis „Mehr Selbsthilfefreundlichkeit im Krankenhaus“ im 
Mai 2019 teil. Dieser Arbeitskreis besteht aus Mitarbeitern der Selbsthilfekontaktstellen in Bayern 
und versucht die einzelnen Aktivitäten der Selbsthilfekontaktstellen diesbezüglich zu bündeln, sich 
thematisch auszutauschen und neue Ideen zu entwickeln.  

9.3. Regionaltreffen der Selbsthilfekontaktstellen 

Jedes Jahr finden zwei „Regionaltreffen Südostoberbayern“ statt. Es treffen sich die Mitarbeiter 
der Selbsthilfekontaktstellen Berchtesgadener Land, Mühldorf/Altötting, Landshut, Weilheim, 
Bad Tölz, Rosenheim und Traunstein. Aufgrund der Vorbereitung für die Jubiläumsfeierlichkeiten 
konnte vom Selbsthilfezentrum Traunstein keiner an dem Regionaltreffen im Frühjahr in 
Rosenheim teilnehmen, am 11. November fand das Treffen in Freilassing statt und Brigitte Ganzer 
nahm daran teil. Diese Treffen sind sehr wichtig, da es einen inhaltlichen Austausch über die Arbeit 
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der Selbsthilfekontaktstellen gibt und so die Qualität der Arbeit in den einzelnen Einrichtungen 
weiterhin Bestand hat. 

9.4. 12. Bayerischer Selbsthilfekongress in Hof 

Der 12. Bayerische Selbsthilfekongress fand am 16. November in Hof statt. 280 Teilnehmer aus 
ganz Bayern tauschten sich zu dem Motto „Tragende Netze erleben – Selbsthilfekompetenz im 
Gesundheitswesen“ aus. Brigitte Ganzer nahm am Selbsthilfekongress teil und beteiligte sich an 
dem Workshop „In Bewegung“. 

9.5. Mitgliedschaften 

Der AWO Kreisverband Traunstein e.V. ist in den beiden folgenden Vereinen Mitglied 

 Mitgliedschaft und Mitwirkung beim Verein „Selbsthilfekontaktstellen Bayern e.V.“ 

 Mitgliedschaft bei der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. (DAG-SHG) 
Das Selbsthilfezentrum Traunstein ist außerdem Mitglied im Netzwerk Selbsthilfefreundlichkeit 
und Patientenorientierung im Gesundheitswesen 
 
 

10. Projekt „INSEA“ 
Seit dem Jahr 2018 bietet das Selbsthilfezentrum Traunstein mit dem Projekt INSEA einen 
„Selbstmanagementkurs - Gesund und Aktiv leben“ an. Menschen mit einer chronischen 
Erkrankung lernen Wege und Methoden kennen, aktiv mit ihrer Erkrankung umzugehen. Das 
Kursprogramm wendet sich auch an Angehörige und Freunde von chronisch Erkrankten. 
 
Auch im Jahr 2019 fanden zwei INSEA Kurse statt, im Frühjahr 
wie auch im Herbst. Die Kurse wurden, wie im Jahr 2018, in 
den barrierefreien Räumen des Bayerischen Roten Kreuzes 
Kreisverband Traunstein, durchgeführt. Der Frühjahrskurs 
startete mit 5 Teilnehmern, wovon drei Teilnehmer aus 
unterschiedlichen Selbsthilfegruppen waren. Die fünf 
Teilnehmer absolvierten den Kurs bis zum Ende. Im Herbst 
startete der Kurs mit sechs Teilnehmern und endete 
schließlich mit zwei Teilnehmern. 
 
Kurskoordinatorin ist nach wie vor Brigitte Ganzer, vom 
Selbsthilfezentrum Traunstein. Ihr zur Seite stehen zwei 
Kursleiterinnen aus zwei verschiedenen Selbsthilfegruppen, 
Petra Raab und Claudia Osl. 
 
Am Kursleitertreffen am 22. November in Hannover nahmen 
Petra Raab und die Kurskoordinatorin, Brigitte Ganzer,  teil. 
 
 
 
 
       
        Petra Raab,  Brigitte Ganzer, Hannover 
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Die INSEA Kurse sind trotz massiver Werbung, im Jahr 2019 nicht so gut besucht worden. Die 
Werbung durch die Barmer Krankenkasse bei ihren Versicherten fällt im Jahr 2019 auf Grund des 
Datenschutzes aus, und dies macht sich direkt an den Anmeldezahlen bemerkbar. 
 
Es wurde mit Anzeigen in der Tageszeitung Traunsteiner Tagblatt, der Monatszeitung Stadtblatt 
Traunreut, der Internet Plattform Chiemgau 24, wie auch auf der Homepage des 
Selbsthilfezentrum Traunstein, geworben. 
 
Große Anzeigen im Programmheft der Volkshochschulen Traunreut und Traunstein und des 
Katholischen Bildungswerks Traunstein wurden geschaltet. Bei beiden Volkshochschulen hat das 
Selbsthilfezentrum mit INSEA einen Abend geplant mit dem Titel „Schon mal an Selbsthilfe 
gedacht?“, dabei sollte auch der Selbstmanagementkurs vorgestellt werden. Beide 
Veranstaltungen mussten aufgrund zu geringer Teilnehmerzahl abgesagt werden. 
 
Auf der Seniorenmesse „sechzig aufwärts!“ waren auch zwei Vorträge geplant, die 
Selbsthilfelandschaft im Landkreis Traunstein und den Selbstmanagementkurs „Gesund und aktiv 
leben“ vorzustellen, auch hier fand nur ein Vortrag statt. 
 

Banner INSEA 2019 

 
Ein großes Banner wurde erstellt, um es an öffentlichen Plätzen zu präsentieren. 
 
Am Empfang des Klinikum Traunstein lag eine große Anzahl von Flyern zum Mitnehmen für 
Patienten und Besucher des Klinikum Traunstein aus und es fand wie letztes Jahr eine große 
angelegte Flyer-Verschickung an Hausärzte im Landkreis Traunstein statt. 
 
Durch die Förderung der Robert Bosch Stiftung und der Barmer ist der Kurs für die Teilnehmer 
kostenlos. 
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11. Statistische Darstellung der Aktivitäten 2019 

11.1. Selbsthilfezentrum Traunstein 

 
 

Kommunikationsmittel bei eingehenden Kontakten 
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Anliegen nach Inhalten sortiert  
 
 

 
Kontakte nach Selbsthilfebereichen sortiert 
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Zugriffe auf die Homepage 
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11.1. Projekt INSEA 
 
 

 
Eingehende (Kontaktperson) und ausgehende Kontakte (INSEA) 
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12. Pressespiegel 

12.1. Selbsthilfezentrum Traunstein 
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12.2. Projekt INSEA 

 
VHS Programm Traunreut 2019 


